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brr Sonn- and Feiertage.
frei ins tzaus

.8« Mk. monatlich, darch den
VrirftrSaer frei ins Haus gebracht

monatlich ro Pfg mehr.t»,«i,rn vr»t«:Df",Kreiset. Goarshausen di« einspaltige
Ronxareillezeile 40 Pf9-, Derjiet-
<zerungen und Bekanntmachungen
80 pfg ., auswärtige Anzeigen
SO Pfg -, Reklamen pro mm ÄMk.
<T«uerungszuschlag 20 proz. Bei
größeren AnftrSgen.sowie bei Wie¬
derholungen entsprechender Rabatt.
Für die richtige Ausführung tele¬
phonisch aufgegcbener Anzeigen
Avird die Verantwortung adgeiehnt.
Brieinzuklagenden Insecatbeträgen

kommt der Rabatt in wegsall.

Zeitung für dm Meis$!. GoarshausenGegr . <863

Amtliches Areisblatt
Einziges amtliches Verkündigungsblatt
sämtlicher Behörden und Aemter des Areises

Fernfpr . SS

Allgemeiner Anzeiger
für das Gebiet an der unteren Lahn bis
zum Rheingau und den westlichen Taunus.

rmimt » . Al. A»M ISA.

Abonnements und
Anzeigen

«erden entgegengenonnnrn l»
Dberlahnstein in der Geschäft»
stelle (höchste. »). l - w.- b«
Agenturen m Braubach . « WM
tomp Aestert, St . Goarrdaosen.
Laub '» achsenhausen we 'sel.
^ch , ' Miehlen . Nastätten, h . i^

Hausen, Nievern.
Außerdem abonniert man bei säml-
»chen postanstalten. sowie bei d«

Stadt- und Landbriesträgern.

Aurel»»«
»erden bi, morgens « vbr »«»
jeweiligen Lrscheinungstagesa»
genommen, größere Anzeigen dt»
nachmittags , Uhr des vorher¬

gehenden Tages.
Ardakiionsschluß vormittags« Uh«

Me Entwicklung der Dinge
im Osten

tzeht «och immer im Vordergrund ^ politische«
Beenge. Die militärische unddrploma
tische Lage  im polnisch-russischen Kriege begmnt
Sch etwas zu klären, doch müssen noch mnner alle
Nachrichten sehr vorsichtig beurteil werden. Unser
Mitgefühl wendet sichm erster Lmre dem Schick¬
sal unserer Landsleute m dem von de«
Kämpfen durchwogten Teile des Korridors zu. Nach
einem Bericht der Königsberg«! .Hartungfchen Zrr-
tnng schwebt die Bevölkerung rn owfen Gebieten
zwischen Hangen und Bangen . Die meisten Packen
chre notwendigsten Habsel gleiten zusammen und
lassen Haus und Hof im Stich. Auf die zuversicht-
lühe Smimiung , die der Abzug der Polen hervor¬
gerufen hat, ist ein jäher Stuckschlag erfolgt. Die
nach Zehntausenden zählende Flüchtlinge,  dre
sich auf ostpreußisches Geowt gerettet haben, rechnen
Lit/daß sie von dem wenigm was sie rmch dem
Ruffeneiufall 1914 sich wieder erarbeitet hatten,
nichts mehr Wiedersehen werden Ihre wirtschaft¬
liche Ex.srenz ist in gleicher Wette von polnischer
Rachelust wie dem Radikalismus der e'.g -nc.i LanoZ-
ieute bedroht. In Soldau  wutt ' - nach dem Ab¬
zug der Polen sofort der Bürgermr -^er Stachel seines
Amte« entsetzt, es wurden Sonjels errnchiet, am
20. August bestand bereits ein revolutwnares Ko¬
mitee.

Nmnilhe r«M RMM
Reue Gefahr für Oberschlefien- Danzigs Neutralität

preisgegeben - Abbruch der rusfisch-englifchen Beziehuuge«
Irr BSlkerbuntz eindernfe«

Die militärischen Erfolge der Polen
werden auch in Warschau einstweilen nur als tcck-
ttsche Erfolge betrachtet. Man hat rm polmschen
Generalstab Nachrichten, daß « Moskau schleunigst
Reserven mobilisiert werden; zahllose Bahnzuge mtt
Truppen und Munition befänden sich aus dem -wege
»ach dem Westen. Scharfe Maßnahmen gegen Füh¬
rer, die nach Ansicht der die Truppen beglettendm
Zivilkommissaaeversagt haben, sollen baä  Off ẑ>er-
korpr von untauglichen Elementen säubern . Eine
Köngsberger Meldung behauptet, daß unter anderem
er« Brigadekommandeur mtt seinem AdsUtanten aus
Befehl des KommGars der Brigade stehenden Fußes
erschösse« wurde- Die Vermutung , daß dee russische
Armee die Njemenlmie als Ausnahmestellung be¬
nutzen werde, wird durch eine Weisung der russi¬
schen obersten Heeresleitung bestätigt. Es ist anzu-
«ehmen, daß sich der russische Widerstand verstaut'
je mchr sich bk  Truppe dieser Lmre nähert . Die
Operationen  der Polnischen Armee werden ent¬
scheidend beeinflußt durch die Munitionsversorgung.
Polen hat keine eigenen Rkmitionssabriken , ftme Be-
stÄldc an Munition waren so gering, daß dev Mu-
«it Esiiiarigel als Erklärung des dauernden RuckzugS
der letzten Monate benamt wurde. Deshalb sind dre
Ereignisse in Danzig  und die Stellungnahme des
OberkommissärS in Danzig zu dem Druck, den auf
Ihn einerseits die Führern der Danziger Arbeiterschaft,
anderseits die polenfreundlichen Strömungen m Pa¬
ris und London ausüben , sehr beachtenswert. Brs-
^r ist General Tower bemüht gewesen, den Stand¬
punkt dm Danziger Neutralität zu vertreten und hier¬
durch blutige Auseinandersetzungen zwischen Danziger
Arbeitern und Berbandstruppen zu verhindern.

In Minsk  streitet man sich einstweilen noch
immer um die technischen BcwaussetziilMN für dre
Verhandlungen. De Polen behaupten, Moskauhakte
chre an die Warschauer Regierung gerichteten <Mit-
sprüche zurück; -ms Moskau wird in barscher Ton
«antwortet , mau besäße in Warschau anscheinend
keine Apparate, die mit denen der Russen m Ransk
Klsammenorbeiten könnten. So schiebt jeder dem
andern die Schuld au der Verschleppungstaktik zu.
Immerhin sind doch die Berhandlungen wenigstens
durch eine gemsmfame Sitzung eingeleitct worden.
Englische Berichterstatter aus polnischer Sette m
Minsk beurteilen dre Aiisfichten ftir die Fortführung
riemüch trübe. In gut unterrichteten Kreise« m
Hmdon will man wissen, daß die Polen , nachdem sie
von den 15 ruffischen Bedingungen nur eine au-
aenommen haben, keine Gegenvorschläge gemacht
hätten Ihre Haltung werde sich darauf beschränken,
SU unverständigen Forderungen , die die Rätever-
>tveter vordrüngen können, entschlossenenWiderstand
xu leisten.

Rußland für Fortsetzung des Krieges
X Moskau  25. Ang. (Drahtbericht.) In einer

«undgebmig der russischen Regierung heißt es: „Wir
müssen jetzt Bürgschaften gegen neue Ueberfälle ver¬
langen. Wir vertrauen zwar dem polnischen Arbeiter
und verlangen, daß er bewaffnet wird, wir vertraue«
aber nicht der polnischen Bourgeoisie, deren Dele¬
gation sogar jetzt »och den Frieden sabotiert. Ihre
DAegation hat begonnen, den Frieden noch mehr zu
sabotieren, als sie unsere Mißerfolge der letzten̂ Tage
gesehen hatte. Wir müssen deshalb an dieser Front
einen entscheidenden Kampf führen. Wir « üsie»
unsere Rote Armee unterstützen."

Alle Arbeiter a » die Front
X Zürich,  25 . Ang. „Mornngpost " nnd

„Times" gebe» gleichlautende Funksprüche ans Mos¬
kau wieder, wonach die bolschewistische Negierung
die Schließung einer großen Anzahl acht kriegs¬
wichtiger Betriebe und Fabriken in Petersburg und
Moskau angeordnet hat, um all« Arbeiter in die
Armee eiuzustellen. An alle Bürger bis z«m 40.
Lebensjahre sind in den letzten Tagen Einberufungs¬
befehle ergangen.

Erschießung französischer Offiziere

Polizei hat in den hart abgedrängten Kreise« Oppeln,
Rosetwerg und Kreuzburg genügend Waffen erhal¬
te». Durch das Eingreffen französischer Truppe»
sind Rhbnik, Loslau und Sora » befteit «ud auch
die Eisenbahnstrecke Gottichalkowttz-Pleß ist Wieder
ungefährdet.

Ratibor außer Gefahr
Berlin,  26 . Ang. (Drahtberichtt)

tz Washington, 25. Aug. Ein drahtloses Tele¬
gramm aus Moskhau besagt, daß mit Rücksicht daraus,
daß Frankreich mit Rußland nicht im Krreg sei,
jeder französische Offizier, den man am der polnischen
Front gefangennehme, stehenden Fußes erschossen
werde. . . .

(Diese Verschärfung der .Kriegführung wrrd von
den Russen zu dem Zwecke eingeführt, gime klare Ant¬
wort aus Paris zu erzwingen, ob sich Frankreich al*
(rn Kriege mit Rußland befindlich betrachtet.)

Die Russen in Lemberg
X Paris,  26 . Aug. (Drahtbericht.) Aus

Warschau meldet eine Korrespondenz, daß General
Budjenny mit k̂ irer Reiterei in Ostgalrjlen emge-
fallen ist und Lemberg besetzt hat. Bei Strhp un»
Borislaw versuchten die Boichevnften dre Petro¬
leumquellen z« zerstören, wurden aber zuruage-
schlagen.

Pole , sühlt sich Wieder stark
X Paris, 25. «ng . (DrahtbeÄcht). Rach

einer Meldung der „Dally Mail" aus Mrnsk »st der
rnffische» Fr.edensdelegati»u vo» du polmschen« v-
qieruug die Antwort der polnische« Regwrung aus dße
Vorschläge der russischen Delegation überreicht wor¬
den. Die Polen antworteten in vollkommen ableh¬
nender Haltnug.

Der Streit um Oberschlefien
Deutsche Forderungen

wtb. Breslau , 25. Amg. Die „Schlesisch« Ztg.
meldet: Angesichts des nach wie vor tatenlosen Ver¬
haltens der Franzosen haben die deutschen Partev-
und Gewerkschaftsführer am Diemstagnachnnttag os/2
Uhr in a.ner Besprechung bet General Lerond mtt
aller Schärfe gefordert, daß die Interalliierte Kom¬
mission jetzt endlich durchgreis«. Das Verhalten der
Franzosen wurde in schärfster! Weise kritisiert. Sollte
bis Domnerstagnachnttttags3% Uhr keine Aenderurrg
enttreten, dann soll von deutscher Seite der General¬
streik mtt aller Schärfe durchgeführt werden.

ssdach der „Schlesischen Bolkszeitung" bann der

X sjciiii, »»9 . Wist
dem „Lok.-Anzeiger mitgcteilt wird, ist Ratchor, das
in den letzten Tagen vo« einer Iv vvO Kaps« starten
polnischen Bande bedroht war, nun außer Gefahr.

Rene Bedrohung Oberschlesiens
X Berlin,  26 . Aug. (Drahtbericht.) Der

„Berliner Lokalanz." meldet aus Lubl nitz: Zwischen
Hersh und Czcnstochau wird polnische Artillerie zu-
sammengezogen. Man erwartet ein«« neuen Ge¬
waltakt der Polen.

- — . < > ' : ‘

Danzigs Neutralität Vreisgegeöen
Das Munitionsgeschäft

- ° Paris , 24. Aug. Havas meldet: Der brittfche
GeschäMräger Henderson begab sich nach dem Qua,
d'Orsay um Millerand die N-tte zu überrerchen, m
d,-r Lloyd George uno Gio'.itti d c Aotwendcgkett an-
er-kenuen, die Rechte Polens aus Danzig zu garantte-
ren Fnfolqe dieses Besuches wurde heute eme Ber.
ständigung an den Obertommiffar der Allnerten m
^cruta Tower , im Namen der Botschciisterkonferenz
gesandt̂ um ihn zu ersuchen, die Dcwchftchr von
Kriegsmaterial durch Danzig gemäß dem Recht zu
sichern, dos Polen aus dem Artikel 104 des Fnedens-
Vertrages herleitet . Wenn dre Hasenarbetter das Ent¬
laden der für Polen bestimmten Sendungen nicht vor¬
nehmen sollten, so soll er das Enlladen aus sede mog-
liche WeTs vornehmen lasten und dw Frechert der
i X eit mtt H lfe der alliierten Schiffe und Soldaten
schützen.

Die Konkurrenz."
^ London, 25. Ang. Nach einer „Tinres"-Mel-

dung aus Danzig ist dort am 28. August der̂ pan-
zösische Kreuzer „Gueydon" mtt erner Munttwns-
laduno für Polen « ngettoffen. D ê Entwdung sollte
rn Angriffs genommen werden, wnrd.' lcdoch rm letzten
Augenblick angehalten, weil man der Ansicht war, daß
die Entladung ausschließlich ftanzösischer Munrtwn
in Danzig einen für das englische Presttge peinüchen
Gmdruck hinterlassen würde.

Tover h « t « achgebe » müssen
X Paris,  26 . Ang. (Drahtbericht.) Havas.

Der i«t«ralliierte Kommission in Danzig, Tover hat
die Entladung der Munition genehmigt, die sich am
v »rd des Dampfers Guepden befindet. Der Dam¬
pft» ist sefter» i» den Haft« eingclanftu.

Neues vom Tage
Diensteinlommengesetz. Dev BesoldungSanSschast

itt  preußischen Landesversamnrlung begann mi» dv>
Beratung des Diensteinkommengesetzes.

Helgoland. Wie der Preußische Preffediecht« ist-
teilt, hat preußische staatl .che PottM den Schntz
von Helgoland  am 16. August ubernommeir.
Die Hamburger Sicherheitspolizei rst am gleiche»
Tage zurückgezogen worden.

Kaiser Wilhelm hat an die Famcke Xs veritt^
benen Dichters Ludwig Ganghofer uachtraglich eme
Beileidskundgebung gesandt, in der ev „dem freunde
und Dichter ein unverbrüchk.ches Andenken zu hatten^
verspricht.

Oberregiernngsrat Pfeffer ist an Stelle des vm
läufig vom Dienst entbundenen Reglerungsprasiose-
ten Momm abermals mit der Wahrnehmung d«
Bräsidmlgeschäftedcttraut worden, tme das schon rwch
dem Abgang des ReAerungsPrasidenten v. Meute»
monatelang der Fall war.

Der erste weibliche Oberichulrat . Jrau Dr . Hü^
aard Weqscheid-Ziegler , dw s o z ro ld - mokra-
rische  rheinische Abgeordnete, rst zum Oberschulrat
(m Provinzialschulkollegium der Provmz Brandenbu^
ernannt worden . Frau 'Dr . Wegscherd dw als erste
Fäxiu ihr Doktorexamen gemacht hat , rst auch die erst«
Frau , die zrlm Oberschulrat ernaunt worden ^
ist Mtglied dev sozaldemokratffchen Fraktron deo
preußischen Landesversamnrlung . Sett emem halbe«
Jahre ist sie als Hilfsarbeiterrn im Provmzmlfchul-
kollegium tätig . ,

j,.« « w «ach Rußland . Nach ern«
Meldung des Prav ^ Ltdu befindet sich der Banden-
führer Holz bereits feit einigen Tagen auf dem Wegs
nach Rußland . . . .

Auch Oesterreich muß » ieh ablresernl D«e,Wm-
ner Repavatronskommiffron fordert von Oest« rech nr

dps BerlDcrctzsA von St . Gsvmekni die

N - L » - » » » •
Jugoslawien ; dazu , gehören 14 0»0 Rrnder se -
Schweine, Pferde , Schafe usw. Oesterreich rst r«
Äer Bttiehurrg schlechter daran als Deutschland da
schon im^Frieden die Klagen über Mrlch- und Nersch

. Wir .n und weil schon damals regel¬
mäßig Einfuhren aus ' Ungarn , aus den BalkanstMter^
ia sogar aris Argentinien notwendrg waren, -.rchis
knun^die verkehrte. Politik deutscher ckraraktensteren,
als die Tatsache daß dieselben Züge , die aus Jtn-
lien und von den Neutralen Liebesgaben rmd ins¬
besondere Kondensmilch nacĥ Wien führen, auf chr^
Rückfahrt MÄchkühe aus Oesterrech hmanSfuhre»
iollen.

v « «Die Frt « de » SV « rha « tzknn,rn
«i » Sk

ch Rotterdam.  26 . An» (Drahtbericht.)
Me Londoner Blätter « r' -en. Tfchitfcheri» habe dem
polnrchen Minister des Auswärtigen einen Fnnl-
spruch gesandt, worin er vorschlägt, di« ^ riesensver-
hcmdlnngen t« Minsk aufs neue z« beginne«.

Die überg - t - etene » Rnsf «» -- 90 tt0 °
P Berlin,  2 «. Am,. (Drahtberichtt) Die

Zahl der über di« Reichsgrenz« übergetretene«
Russen betrug b:S jetzt 5V bis 60 66« Mann . Da
seit gestern noch drei Divistonen tm Nebertrtten be¬
kiffe « stnd, rechne» tum «ach vvrficht ge» Schätz-m-
ge« jetzt auf 70 « S 80 « » Mau«, Me Me MP
Grenze übertrete»

Der Umschwung i« der engl. Ostpolitik
-- Paris, 25. Äug. Der „Petst Parifien" meldet

ans London, daß Kamenew nnd Krassm bereits ihr«
Pässe gefordert hätte«. Sie seünvonder vcrander-
wu Haltung Lloyd Georges höchst überrascht, Wal
Lloyd George bereits am 10. August die
Forderungen der Errichtung einer poln schen̂Arbeiter-
Webe gerannt habe. Wenn Lwyd Grorge daher jetzt
Einspruch dagegen erhebe, bediene er sich lediglich
eines Borwandes in der Absicht, nunmehr, da ü,e
Polen hre militärische Lage verbessert

streck mu auer ^ arse onrcygesuyrchkuxh. , „wilirärische Politik" einzuletten. Sml« ubNK
dkoch der „Schlesischen Bolkszeitung" bann der eine Arbetterwehr ablehnen, so wurde R«8lan»

volttsche Generalstreik als völlig ziffammengobrochen länger ans deren Errichtung bestehe«, tatet der
bezeichrirt werden > nmma jedoch, daü Polen künftig übermmpt

Abstimmung Anfang Oktober!
Breslau, 25. Aug. Nach einer Meldung der

ScAesischen Bolkszeitung" soll der Abskimmungs-
termi« in Oberschlesien genräß mimstevMer Unter-
Achttmg de: französischen Behörde aus die erste Oft ©»
Herwoche festgesetzt worden sein.

Oberschlesien erhält S - lbftv - rwaltu «-
X Berlin,  26 . Ang. (Drahtbericht.) Wi¬

der „Boss Ztg." ans Oberschlefien gemeldet wird,
erwarte, man dort, daß von der deutsche« Regi- rnng
in den nächsten Tagen die Einladung»'' Er Kon¬
ferenz über die Gewährung der Autonomie für Ober-
ichlcfien erfolgen wird.

Zunehmende Bernhign » !
> Benthe «. 25. Aug. D« Z « s« « « e «-

brnch des polnische » A « ffla « des  w »e
dir Z." meldet, endg ltis.  Dis « nherhetts-

nicht länger ans deren Errichtung bestehe«, Miter der
Gegenbed»g««g jedoch, daß Pole» künftig überhaupt
kein öcer mehr besitzen dürft. Weiter sagte Käme-
SS « » m «- »- » !-p yw « L
(« 010̂ auf Gedeih und Verderb verschrieben. Er
bedauert, daß vor der Brröffenttichungdes Luzerner
Kommuniques d e Vertreter Rußlands London
«ickt gefragt worden seien, ob die Nachnchtrn, ans
di« es sich gründet, auch der Wahrheit entsprächen.

wtb London,  25. Ang. (Drahtbericht). Havas.
«amenew und Krasii » habe» ihre Pässe
verlangt  und beavsichtige«. England am Freitag
z« verlasse«. _

Zusammentritt des Völkerbundes
X Berlin,  26 . «ug. (Drahtbericht.) Nach

einer Meldung d-s „Berliner Tageblatts ans
Newhork hat Wilson die Einlaonng zur ersten Ver¬
sammlung des Böllerbundes am 15. November an
den Generalsekretär des Bölftrbiindes weiterzclritet.

Der deutsch- Gedanke am
deutschrn Ah«'«

I » R - . 372 d--
nfferrt-r At Dr Aucvffr Hommerich unter dem Tmck
^ hofekti- Gebiet und wir " eine« Aufsatz, m d«n

ScZ Rheinlande und ihre Jn-
. „ -zmttrütt. Wir entnahmen diesem Aufsatz, de«

‘“'ISTJet « m , a > « e

brndungen, durch TünSöf»

SÄ ÄSSÄ H w

wrrffchaftlrche Existenz ^ .

feiet Je«wegen noch begründet ge-
^Mmte ist sie unhaltbar . Daß daS nicht

aeirug erkcnMt worden ist, muß «
Orteuum so bitterer empfunden wes-

särtiMOTK « J»™ »"» o“ “ n “
dem Besuch jewserts den Befttzungsgren̂ gelegner
Midomws ?hen mutz, daß die Wirtschaftslage« t Rech
allettl dw Uhsache des Dkoidens mcht sen, kami. Em

»rffoiel dafür sind Wiesbaden und Honibuv,
Ĥ - jenes trotz semer WeltberühmcheitM

Badeswdt meWenweff von der Besuchsziffer der Frle-
deiiszent entfernt , dieses sch oir wieder darüber
Und boch ist es Tatsache, daß man m Wiesel

mrbchell-igt lebt wie vndcuwnrts, daß d«
Last der Besetzirng mr Weserttlichc-u aus den denff̂ r
Behörden , nicht mff den emzelilkir Bürgern 0 ..
sjuchern liegt . . > ^ > ■’

'
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Gewcß geht es nicht allen Gewerbezwegen so wre
be>r rheinischen Badeindustrie, besonders die Export¬
erzeugniste des Rheinlandes werden ihren Weg mrch j
ganz Deutschland so sicher finden köniren wesruher . I
Aber wenn wir dis Auswirkung des Vorurteils für ;
die Wirtschaftszweige durchdenken, die im Reise- und
Fremdenverkehr 'interessiert sind, so ist der Schaden
schon groß genug, um unsere Hlse gebieterczch ver¬
langen zu können, zumal es sich letzten Endes rün eine
politische Pflicht handelt, nämlich dendeutschen
Gedanken am deutschen Rhein  vor jeder
Gefahr der Abschwächung zu bewahren, ihn zu un¬
serem Teil gegenüber allen fremdländ scheu Einflüsien ‘
zu stärken. Eine dankbare Aufgabe würden da alle
großen Verbände wissenschaftlicher, wirtschaMcher
und ähnlicher Art erfüllen, wenn sie sich entschlichen
könnten, in den nächsten Jahren vor allem im Rhein¬
land ihre Kongresie abzuhalten. Der Krieg und seine
Nachwirkungen haben uns in derarfigen Veranstal¬
tungen gewisse Einschränkungen erzwungen, ^ober
schon beginnen sie wieder aufzüleben- Ich könnte
mir kein schöneres Ziel solcher Zusammenkünfte den¬
ken, als wenn sie neben den ihnen eignen sachlichen
Zwecken sich angelegen sein ließen, den deutschen
Brüdern unter fiemder Oberherrschaft durch Ver¬
sammlung in ihrer Mitte ganz Deutschlands Svm-
pathcen immer wieder raktifch zu bekunden. VonKöln
und Aachen, bis Mainz und Wiesbaden gibt es
gerade am Rhein eine große Anzahl von Städten,
deren Namen in den Analen deutscher Kongresse einen
guten Klang haben. Wenn wir so auf jede Weise
die Unzerstörbarkeit des gemeinsamen Bandes , das
alle deutschen Gaue zur großen Reichs«,nhrit ver¬
bindet, immer wieder anzeigen, dann leisten wir Ge-
genwarts - und Zukunftsarbett für rmser liebes Vater-
Land, die mchr wiegt, als große Worte und hoch¬
tönende Phrasen es zu tun vermögen.

Aus Stadt und Kreis
Lahnstein, 26. August 1920.

7— Gefaßte Häntediebe.  Der Polizei
jft es gelungen, die Diebesbande, welche den Häute-
diebstahl bei Landsberg ausführten , zu verhaften.
Es sind dies K. Nik. und U. aus Oberlahnstem, W.
aus Niederlcchnstein, und H. Ms Camp. Der efitere
war bereits im verg. Winten wegen des Verdachtes,
den ersten Häutediebstahl bei Landsberg ausgesuhrt
ru haben, festgenommen worden; er wurde aber,
trotzdem man bei chm 55 Kalbfelle vorfand, man¬
gels Beweis freigesprochen.

— Die freie Handwerker - Innung
ladet chre Mitglieder zu einer Versammlung auf
Fr ^ tag abend 9 Uhr ins ' Deutsche Haus ein. (Scehe
Amefige.) . - . i

= Sozialdem . Versammlung  Frer-
tog abend 6 lhr im Schützecchof. (Siehe Anzeige.)

— Floßschifsahrt.  Im Anhänge des
Schraubensch lepvdampfers „Elise" kam gestern vor-
m .ttag ein Floß der Firma G. A. Pflriderer aus
Heilbronn an unserer Stadt vorbei. Das Fwtz hatte
eine Länge von 220 Metern und eine Breite von
56 Metern . Die sämtlichen Holzstämme sind fiir
Breebwyk in Holland bestimmt.

—. Ein kleiner Hamburger  Bugsier¬
dampfer,  der einstmals die Ozeonriesen aus dem
Hafen schleppte, kam vorgestern nachmittag gegen 7
Uhr miit zwei schwerbeladenen Anhängeschiffenberg¬
wärts hier vorbeigefahren. Es bot g.uen ganz er-
genartigen Anblick, den im Verhältnis zu den Rhein¬
schiffen' außerordentlich kleinen und flach, aber dret
gebauten Schlepper, mit Leichtigkeit zu Berg fahren
zu sehen Das kleine, aber sehr starke Boot gewährt
einen Hübschen Anblick, denn auch fine Bauwerse
fit recht gefällig.

r Der Unterschied in den Lebens¬
mittelpreisen.  Die Preise wichtiger Lebens¬
und Verpflegungsmitteln differierten Heuer imMonat
Juli in den verschiedenen Marktorten des Bezirks
noch den amtlichen Feststellungen sehr. So wurde
dos' das Vinnd Eßkartoffelnim  Klenchandel m
Wei.Ibnrg mit 20 Pfg. bezahlt, während dasselbe rn
Wiesbaden 33 Pfg ., in Diez 35, in Frankfurt und
Ba'd-Homburg je 40 Pfg . gekostet hat. E ß butt er
war -in Weilburg für 16,50 M . das Pfund zu haben,
in St . Goarshausen  für 19,75 M , in Ober¬
lahn  st e i n für 25 M ., in W».esbaden für 3- Mark,
fttte das Liter Vollmilch  wurden notiert in Mon¬
tabaur 1.50 M ., in Diez 1P0 M ., in Weilburg 2,00,
i« Bad-Homburg 2,20, in St . Goar sh aus ett
240 inOberlahnstein  2,50, m Frankfurt 2,60,
h  Wiesbaden 3,00 Attcrk. Ein Ei kostetm Diez

und in We-lbnrg je 1,50 M ., « Limburg 1.60, in
Wiesbaden 1,90, in Frankfurt , Bad-Homburg, Mon¬
tabaur und St . Goarshau .sen  le 2 Mark, rn
Oberlahn st ein 2,10 Mark. Wezemnehl war rm
Kleinhandel das Pfund zu haben in Diez und m
Weflbura für je 1,50, m Oberlahn  st ern  aber
nicht unwr 2,50 Mark, ein Pfund Weißbrot  da¬
gegen kostete inO b e r l a h n st e in 88  Pfg ., wahrend
esin Dil-z 1,75, in Weilburg sogar 2,30 Mark stand.

pp Neue Einmarkscheine.  Die Reichs¬
schulde nverwaltung hat neuerdings Darlehnskassen-
scheine zu einer Mark vom 12. August 1914 aus - ,
Eben , die an Stelle des roten Nummern- und,
StempAaufdruckes einen solchen aus blau-violetter
Farbe tragen . Die sonstige Ausführung ist unverän¬
dert geblieben.

7= Die Benutzung der 4. Wagen-
klasse  ans der Eisenbahn ist so stark geworden,
daß die Bahnverwaltung sich gezwungen sieht. Ab¬
teile 3. Klaffe für Fahrgäste 4. Klasse zur Verfügung
zu stellen. Durch die stärkere Inanspruchnahme der
4. Waqenklasse macht sich das Bedürfnis nach Nicht¬
raucherabteilen 4. Klasse geltend. Ihm soll nunmehr
entsprochen werden. ,

— Die Eisenbwhntarife.  Die ständige
Tarffkommffswn der Reichseisenbahnen tritt Mitte
September zusammen, um sowohl beim Per,onen-
als beim Gütertarif Ausgleiche vorzunehmen, soweit
die wirtschaftlichen Verhältnisse es erfordern oder
die Erfahrungen Abänderungen notwendig machen.
Eine Erhöhung der Tarife fit keineswegs geplant.

P . Auslandpaket - Verkehr.  Am
20 Augilst wird der Postpakctorrkehr mii
dem Ausland annähernd im Umfang we vor
dem Krieae wieder aufgenommcit. Nach einer Um
zahl von Ländern kann die Wertangabe jedoch noch
nicht zugelassen werden, weil .m besetzten Rhem-
gebiet Ueberwachungsstellennoch fehlen, lieber alles
Weitere erteilen die Postanstalten Auskunft. '

— Von unserer Zwangswiirtschaft.
Eine Lübecker Firma hatte durch Vermittelung eines
Fachblattes bei einer großen Firma ^ des Westens
Ia Kölner Lederleim, das KÄo zu 18,50 Mark be¬
stellt. Dir Firma hat nun die Ausführung der -de-
stellung abgelchnt und zwar aus folgendem Grunde,
wie sie wörtlich mitteilt : Der Kriegsaus,chuß für
Ersatzfutter G. m. b. H., Berlin W 62, BurMastn-
stvaße 11 hat mir vor einigen Tagen zwei Krunc-
nalbeamte ins Haus geschickt, um meinen Leim zu
beschlagnahmen ohne sich überhaupt vorher zu ver¬
gewissern, ob es sich um handelsfvere Ware hudelt
oder nicht. Trotzdem also der anständige Kaufmann
seine Ware zu emem angemessenenNutzen der All-
qemetthett znführen will, hatten die Behörden eben
immer noch daran fest, daß In Lederleim nicht unter
30 aMrk per Kilo zuzüglich verschiederwrHandels-
zuschläqe weitergeliiesert werden soll. Ich bm also
strafbar wenn ich an dem Waggon L- m nicht
130 000 Mark mehr Nutzen nehme. Gibt es eme
bessere Illustration des Schädlichen der Zwangs¬
wirtschaft des Leims, und wo bleibt die eherne Hand
die hier einmal Ordnung schafft? (Folgt Unterschrift.)

— Die RevisionderBesoldnngsge-
setze . Die Vorarbeiten für die Nachprüfung der
Besoldungsgesetze sind Anfang August tut Reuhs-
snanzministerium beendet worden. Seit etwa drei
Wochen finden zwischen Regi'ernngsvertretern und
einigen Retthstagsabgeordneten Verhandlungen über
die Neugruppierung der Besoldungsordnung statt.
Diese Beratungen haben einen gatten Verlauf genom¬
men, die Wünsche der Beamten sind, sowest es die
Finanzlage des Reiches gestattet, berücksichtigt wor¬
den. Es besteht die Hoffnung, bis Mrtte September
die Beratungen abschließen zu können, fodaß bereits
im Oktober der Reichstag die Nachprüfung der Be¬
soldungsordnung, wie zugesagt, vornehmen kann.

-p Erleichterung der Holzausfuhr
aus dem besetzten Gebiet.  Born Del^gcr-
ten des Reichskommiffarsfür Ein- und A^ fuhrbe-
wirllifiung in Köln wird der „K. V." geschrieben: Um
die Schwierigkeiten bei der Ausfuhr von Holz aus
dem besetzten Gebiet in das Ausland nach Mogl chkett
zu erleichtern, finden zurzeit eingehende Besprschun-

i gen zwischen den Kölner Ein- und AussUhrbehorden
j und dem Leiter der Zentralstelle für die Anssichr-

bewMgungen im Solzgewerbe, Herrn von Honwald
aus Berlin , statt. Zur Regelung der näheren Em-
zelbttten bei der Erwilung von Ausfuhrbewilligungen
fcrkb Herr von Houwald sich zunächst mit dem Der-
ein von Holzinteressenten im besetzten Gebiet m
Neuwied in Verbindung setzen. Was insbesondere
die Pwisprüfnng bettifft, so wttd Vorsorge gettoffen
werden daß dieselbe durch zwei, hierfür besonders

! bestellte Fachleute in Köln erfolgen kann. Der zect-
rauöende Umweg über die Preisprüfungsstelle m
Frankfurt a . All. wird sich daher in vielen Fällen. ver¬
meiden lassen. Die Einzelheiten wird der vorerwähnte
Verein den in Bettacht kommenden Holzstrmen noch
Mitteilen. Auch die Ausfuhr von Holz nach dem
Saargebiet soll wesentliche Erleichterung erfahren.
Alle Anträge auf AusfuhrbewUigungen von Hotz
nach dem Saargeb et, auch soweit sie aus dem unbe¬
setzten Gebiet gestellt werden, sollen vom 1. Septem¬
ber ab bei der Kölner Nebenstelle der Zentralstelle sur
die Ausfuhrbewilligungen in der HolzinÄustrw(Cle-
verstmaße8 all ) eingereicht und nach fachmäßiger Be¬
arbeitung bei di>eser Stelle durch den Delegierten des
Reichskommissarsfür Aus- und EinstchrbewWgung,
Köln, vollzogen und den Arttragstellern unmittelbar
übsrmlittelt werden.

Braubach, 26. August 1920.
*; Das rheinische Sängerfest,  welches

in einem Wertsingen von über 20 Vereinen besteht,
wird am 28., 29. und 30. August vom Männergesang-
verein Braubach veranstaltet. Das uns vorliegende
Programm enthält folgende Festeinteilung: S a m s-
tag abend Festkommers  sämtlicher Braubacher
Vereine; Ehrung der Jubilare . Sonntag:  Fest-
zn g, Begrüßung- durch den Vertreter der Stadt und
M a s s e n cho r der Braubacher Gesangvereine; Hier¬
auf W e r t s i n g e n im Hotel Riheinberg und in der
evangelischen Kirche. Für Tauzbelusttgung der Gäste
ist irr dretz Lokalen gesorgt. Der M o n t a g steht im
Zeichen eines r h e i n i s che n V ol ks f e ste s.

Weitere Sport - Erfolge.  Nach
dem uns vorliegenden offizielen Siegerbericht er¬
rang der hiesige Sportverein außer dem bereits ge
meldeten Wanderpreis des Grafen Dmw von der
(Soeben den 3. Preis in der 4X50 Meter Damen-
staffel.

Camp, 26. August 1920.
a„ Die nächste Mutte rbe r at u n g s -

stunde  findet morgen, nachmittag H3 Uhr im
Rathaussaalle dahier statt.

Wellmich, 26. August 1920.
= „ Fahrraddiebstahl.  Fahrräder sind

in der Zeit der Verkehrsteuerung begehrenswerte
Artikel. So wurde dem Polizeibeantten Mies in
der Nacht zum Mittwoch das Dienstrad aus einem
verschlossenen Raume gestchlen. Der Bestohlene hat
300 Mark Belohnung aus die Ergrsffung des Diebes
vusgesetzt.

* Nastätten, 26. August 1920.
— Kre' sba , - r >: schaI  t. Wir machen an

dieser ' Stelle nochmals alle Landwirte auf die am
kommenden Sonntag in Nastätten stattfindcndc Ver¬
sammlung mit sehr wichtiger Tagesordnung aufmerk¬
sam. (Siehe llnze gc in gestriger Nummer .)

— . Höchstpreise für Kleie.  Nach Be-
kannttnachung des Ernährungsminffters wird der
Höchstpreis für Kleie aus 375 Mark die Tonne fest¬
gesetzt. Bei Lieferung einschließlich Sack darf der
Sackpreis bei Gowpbesäcken nicht mehr als zehn Mark,
bei mindestens dreifach geklebten Papiersäcken nicht
mehr als fünf Mark für 100 KAogramm bettagen.
Der Preis , zu dem die Kleie von der Bezugsver-
eiüigung der deutschen Landwirte abzugeben ist, darf
bei Lieferung in los>er Schüttung 495 Mark nicht
übersteigen.

— Win te r b o t en.  Die Tatsache, daß viel
Federvieh sich jetzt schon mauwrt, gilt in iandwirt-
schaftlichen Kreisen als Anzeichen eines früheren
Winters . Die Mauserung tritt selten so früh im
Jahre ein. Auch andere Erscheinungen, wie der
vorzgttge Abzug der Schwalben, taffen auf baldigen
Anbruch des Winters schließen.

Aus Nah und Fern
rv. Limburg a. d. L., 24. Ang. Wiwtfchaft s-

Genossenschaften.  Der diesjährrge Verbands-
tag d:s Verbandes der Erwerbs - und Wrrischasts-
Genoffenschasteu am Mtttelrhein wird am 3. und 4.
September hier zusammentreten.

, rv . Holzheim, 24. Ang. Musterguttig.  Hi"
hat die Bauernschaft beschloffen, denjenigen rhrer Ge¬
meindeangehörgen, welche nicht selbst Kartoffelzuchter
sind oder nicht ihren genügenden Bedarf ernten, dre
Kartoffeln fiir fünfzehn Mark pro Zeittner zu liefern.
Für Auswärtige soll auch der Marktpreis bezw. fest¬
gesetzte Höchstpreis nicht überschritten werden

fi>. Vom Westerweld, 24. August. A ele Bauers¬
leute holen aus Angst vor Steuern und Vermögens-
aibgabe chre Ersparnisse von den Kassen, um sie zu

Hanse aufzubewahven. So auch ein recht Sparsamer,
der das Geld zum „Bauen " abhob, obwohl m fernem
Hause alles in beste« Ordnung ist. Das „Barrgeld^
fit ihm nun am hellen Tage, als er auf dem Felde
arbeitete, gestohlen worden.

sd. Frankfurt a. M., 24. August. In der Nacht
vom Sonntag zum Montag, wurden m Krrdorf der
Bad Homburg v. d. H. bei dem Gastwert Hermann
Wohlfahrt dn schwerer Einbruchdiebstahl ausgesührt.
Die Täter Fegen auf einer Letter durch das Muster
im ersten Swck ein, bmchen sämttiche Behälttnffe rm
Kinder- und Schlafzimmer ans, wobei sse außer
Wäsche, Zigarren und Zigaretten , Gold- und Schmuck-
fachen und Uhren noch 30 000 Mark an barem Gel de
erbeuteten. Die Baute versteckten sie rm riahen
Walde, während sie das Geld unter sich teilten. Die
Einbrecheb, der 23jährige Benjamin Froht ans Lub¬
lin , der 33jährige Mechaniker Otto Keller ans Hei¬
delberg und de« 36 Jahre alte Schuhmacher Stefan
Mendreck ans Kalisch, die in Frankfurt , Heddernherm
und Ginnheim wohnen, wurden bereits am nächsten
Tage festgenommen. Medcreck ist in Heddernhenn
ans der Polizä .zelle enffprungen; die beiden anderen
kamen in Untersuchungshaft. Die Wäsche komtte
dem Bestohlenen zum Teil wieder zugestellt werden,
ebenso etwa 1600 Mark. Wo der Rest und ine
Schmucksachen geblieben sind, wird die wettere Unter¬
suchung ergeben. t

sd. Griesheim, 23. August. Auf der Gneshemrer
Kirchweih kam es am Sonntag in eme« Wwffchast zu
eine« schweren Schlägerei, bei der eiü lunger Pole
durch Meffersüche lebensgefährlich und andere Leute
leichter verletzt wurden.

fd. Fttedensdorf, 23. August. Emem armen Ar-
beiter, der auch etwas Landwirtschaft betrewt, wurde
von seinem Acker ein Zentner Korn abMerntet. Rach
einigen Togen erhielt er jedoch einen Brief mtt IW
Mark; in dem Briefe schrieb der Dieb, er hatte ge¬
glaubt, daß der Acker einem reichen Bauern gehörte,
nachdem er jetzt erfahren habe, daß der Bestohlen«
selbst ein armer Teufel sei, schicke er chm das Gew
für das Korn.

t Groß-Gerau, 25. Ang. Dre Herr : ch tung
französischer So ld at en gr ab  e r hat durch
die Gemeinden zu erfolgen. Dieser Bescheid wurde
der hiesigen Gemeindeverwaltung zuteil. Der Ge-
meinderat beschloß, demnächst auf Antrag des Bür¬
germeisters, die auf dem hiesigen Frredhofe befind¬
lichen Gräber stanzösischor Soldaten mtt weißen
Steinen einznsasien und mtt Efeu zu bepflanzen ~ «
Kosten trägt die Gemeinde, doch behält sich diese den
Rückerstattungsanspruchan das Reich vor.

pp. Vom Hunsrück, 24. Ang. Unerhörter
Brotgetreidewucher  setzt, wie die „Hunsr-
Ztg." schreibt, jetzt schon wieder auf dem Hunsruck
unter grwiffen Gettede -Erzeugeim ein. In ernem
Orte hat rin Landwirt für einen Zentner Weizen
500 Mari verlangt . Jede « ehrlich denkende Landtvrrt
muß sich gegen solche Preistreiberei auflehnen und
schleunigste Abstellung anstreben.

° Pfaffendorf, 24. Ang. Ra uba nfall  Ein
junger Mann namens I . Sch. und Franlem M.
Sch. gingen am Samstagabend gegen 10 w
Pfaffendorf am Exerzierplatz in der Nahe der Brücke
friedlich des Weges daher, als aus dem Dunkel
plötzlich ein Zivilist hervorsprang, emeii Revolver
dem jungen Diann auf die Brust setzte und ihn nach
Geld fragte. Er bedeutete dabei den Ueberfallenen,
sie sollten kei nen Laut von sich geben und die Hände
hochnehmen, andernfalls würde er sie zusammen¬
schießen. Er raubte den beiden Ueberfallenen alles,
M>s sie irgendwie an Geld und sonstigen werwollen
Sachen bei sich ttugen , rrahm die Sachen' an sich und
verschwand so plötzlich, wie er gekommen war . Das
Mädchen war vor Schrecken halb ohnmächttg.

° Mähen, 25. Ang. Die amerikanische
B e satz ungsbehörde  hat fiir Gemüse Höchst¬
preise festgesetzt. Höhere Preise dürfen von Mitglre-
dein der Besatzung oder den dazu gehoirgen Zrvtt-
perfonen nicht verlangt werden. Ueberschreitnngen
werden von den Fddgvrichten bestraft. Es kosten
u o Spinat 0,80 bis 1,20 Mark , Stangenbohnen
ebensoviel, Zwiebeln 045 bis 0,60, Gurken, je nach
Größe 100 Stück 4 bis 10 Mari . Pflaumen aller
Art kosten 0.80 bis 1,00 Mark das Pfund.

t . Aus dem Ferndorftal , 23 Aug. Dr « Korn¬
ernte  fft in der ganzen Gegend restlos erlangt.
Fleißige Hände hoben, unterbrochen von sinigen ew
heblichen Regenfällen, den Roggen unter Dach mck
Fach gebracht. Im allgemeinen ist man mtt der
Ernte zufrieden. Der Hafer fft mefft Wender gut g».
raten . Auch dieser fit zum großen Tell schon̂ Mge^
bvachk.

Der Sonne entgegen
Roman von Magda Trott.

gO) Forffetzmrg.
In der laingenUrtterredung, die einen sehr strund-K ichen Charakter trug,sielen auch die ersten An-nqen über die geplante Famikienverbmdtmg.

Sxz  Geheimrat lud den Kammerherrn für den
kommenden Tag zu giuem einfachen Essen ern, da
»«an in Anbetvacht der Trauer von einer größeren
Veranstaltung absah. Auch war Lanzer der Mev-
«mg , daß die wettere Rücksprache sich am besten
btt engsten FamMenkrelft erledtiHssN kieste.

Am Aberü>, als die Familienmitglieder bürem-
«ckler saßen, teilte er den Seinen den Besuch des
Mnnmerherrn m!tt und wandte sich an Elans.

„Du weißt, aus welchen Gründ-m ich Herrn von
Grodnow fiir morgen zu Tisch geladen habe. . Wenn
ich auch heute erst leise vorfühlte, so habe ich doch
vre feste lleber-euaung gewmnei:. daß der Kammer-
hmr es als großes Glück bettachtet, seine Tochter m
unsere Familie e«nheiraten zu lasten."

Elans stteß den Sestel. auf dem er Platz genom¬
men hatte, heftig zurück. „Leonvre fit kaum dmge
Wochen tot, ich glaube daher kaum, daß schon letzt
die Zett gekonimen fit, cm neue Festlichkeiten zu
denken."

„Du hast nicht nötig, mch an den guten Ton zu
mahnen, mein Sohn . Düne Verlobung wird in
»« er Stelle vor sich gc-hen. Ich wünsche nur , daß
«ndkich.Äarheit geschaffen werde Denn es fit mein
Wunsch, daß ich, ehe ich diese Welt verlaste, durch

ei Generationen h ndurch dir Zukunst meines
nkes gesichcirt sehe.^
Claus lachte sckmeidend auf „Du, weißt sehr

wrchl Vater, daß ich nie aushöreu werde, Brigitw
Dannenberg zu heben. Rlchr denn je sehne ich mich
mrch hr, deim sie scheint nrtt die etivzige, die mich
Mcklich »lachen kann."

Ein spöttffches Lächeln ttäuselte die Lippen des
Gehemrrats. „Ermfise das Glück deiner Schwester
Jsabella , das ihr aus der Ehe mtt einem Dannen¬
berg erblühte- Während er sich mit zws.deuttgen
Künstlerdamen in München vergnügt, sitzt seine junge
Gattin allein im Elternhaus«. Alle chre Wunsche
blieben unbeachtet. Ich will nicht, daß wrr noch «u-
mal ans diese Angelegenheit zurückkommen Darum,
kurz gfiagt: du wirst morgen beim Koinrmerherrnvon
Grodnow deine Werbung vorbringerr."

Ein kiestr Atemzug hob die Brust des Schnes.
KerKnaerade stand er seinem Dater gagMuber. »Du
wolltest vorhin Klarheit, Vater . Auch ich verlange
danach, denn ich sehe, daß ein Schwanken nicht mehr
am Platze fit. So erkläre ich dtt denn vor allen
daß ch mich deinem Wunsche jetzt nicht fügen kann.
Vielleicht später und sofern ihr mtt laßt, zu ver^
geffen. In ein, zwei Jahren verblaßt das Bald
Bviqtttens vielleicht ein wenig in merne« Seele.
Daun werd ich eher auf deine Wünsche emgchen kön¬
nen Heute aber laste ich mich zu emer Berbttidung.
die mix so sehr widersteht, nicht zwingen.

Ströbbing trat an seinen Schwager heran
bitte Sie , lieber Claus , beretten Sie uns nicht auch
einen peinlichen Austritt ."

Mtt einem Ruck irandte sich Elans ihm zu. „>>ch
verhandle jetzt mtt meinem Vater , Manfred . Ich
bitte Sie , mengen Sie sich nicht in meine Sachen

Mit gekränkter Miene zog sich Ströblnng m den
Erker rurück. .

Fast unheimlich war die Stttl «, welche der kurzen
Auseinandersetzung der beiden Männer sM « Jeder
fühlte es das Unwetter lag m der Lust, schon dre
nächste Minute mußte es zur Entladung bruMw
Jeder der Anwesenden sah, wce m he Angen des
Osi'beimriates unsicheres Flackern irtt.

Und da grollte auch seine Sttmme schon, wie der
Donner eines aufziehonden Gewitters : „Welch ein
Gest des WihMfPmchs fft denn NI unser
führen? Sollte das ettra der Daime-lbergsche Em

fluß sein? Vergiß nicht, Claus , daß du ein Lanzer
bist, dich meinem Wllen unterzuorduen hast. Und
jetzt keiü Wort Wetter! Wenn du morgen n# su
dem Kammerherrn sprichst, werde ich reden. Ich
will doch sehen, ob du es wagen wirst, de-üen Vater
öffentlich zu blamieren." ^ . ■

„Ja , Vater , das werde ich tun . Du hasfi kem
Recht über mch als freier Mann zu verfügen!"

„Kein Recht?" klang es wie .Hammerschläge zu¬
rück Ich werde dir das Recht, das ach habe, be-
weffen. Mein Wort darauf : so wahr du mem Sohn
bist, so wahr werbe ich morgen für dich um Frau¬
lein von Grodnow!" , ___

<3m Feuerstrom ging durch die Seele des Usngen
Mannes Seine Augen öffneten sich weit, schienen
in ungemessene Welten zu blicken. Dort « cs wnem
Seffel « hob sich schemenhaft ein Wesen, es E mff
ihn zu. Elans hörte eine dunkle, weiche Stumm
stüstern: „Ich flirchtt, daß auch du, ur̂ diesem Hause
seelfich zugrunde gehst, wenn bu  JÄS?
bist. Ich will hvfstn, daß mern Opfer düh erweck
Beide Arme stteckte er aus nach hr Schattengestalt
vor dem Blick seines Geistes, von seinen ÄPPen brach
Leonoves Name. , . 0 ,.

Mit gerunzelte« Stirn betrachtete -.anzcr seinen
Sohn . „Du hast gchört, ivas îch sagte. Demen - rotz
werde ich zu brechen wffsen.fi . .. . . , ,

Wohl war Claus bs in di« LrpPM erblaßt, aber
Me Aimnie hatte die alteFestigttct Medergewonnen
als er dicht vor seinen Vater trat Ich es,
Dater diese Sttmde bringt mrr ^ e Enffch erdung
Dennöch - ich zittere n'cht davor. Wenn ich mich
Nicht vor mir selbst verachten soll, wenn ich nicht
WM. daß Leonore umsonst geswrben fft, so muß cch
stark bleiben. - «aß nicht -Haß zwischen uns treten.
Gib mir e,u wenig Fvechett und cch will es dcr
ewig danken."

Deutlich vernehmbar klangen echte Ton« des
Her^-ns durch seine Stunme . Die Kindesliebe rich¬
tet einen letzten innigen Appell an das He«, des

Vaters . Aber sie fand kein Echo an der stählernen
Mauer , die der Geheimrat errichtet hatte.

,Keine überflüssigen Worte," vevsetzte « hari.
„Weigerst du dich noch immer, meinem Wunsche nach¬
zukommen?"

, Ĵa !"
„We ßt du auch, daß dir dieses Ja das Vater¬

haus für alle Zeiten verschließt?"
Wieder klang das kurze Wort zurück, em schwan¬

kende» Ja aus zuckendem Herzen. Wie cm unsicht¬
bares Schreckgespenstwuchs der Laut ntttten cm
Zimmer cmd ließ die Herzen der stummen Zuhörer
Hrem Schlag aussetzen.

Ein Feuersttom brach aus den Augen des Ge-
heimvates. Seine sonst so ruhigen Züge verzerrten
sich Plötzlich in heftigem Krampf Er hob dre Hand
und schlug sie Elans ins Gesicht.

„Bube!" ~ . .
Ein Röcheln drang aus der Brust des Sohner.

Er taumelte gegen die Wand , hielt sich «m Tcw
Pfosten, um nicht umzusinken. Seme Nagel g«ube«
sich in das Solz der Tästlung , secrr« Zahn« bcsteu
sich fest in die Lippen. , „

Auch aus Helmuts Muude war em qualvoller
Seufzer gedrungen.

Dann herrschte Totensttlle.
'-tzn der Mitte des Zimmers stand der Gchemrrat.

Was in diesem Augeciblick in seiner Seele vorging,
niencond wußte es. Sie alle bebten vor etwas Un¬
bekanntem, Furchtbarem. Noch rt,e war dem ge-
-walt'mn Wille nsmenschccc in dieser Weis« Trotz ge¬
boten worden . Noch niemals hatte jemand aus der
Familie sich aufgelehnt gegen sein allmächtiges
Walten . Und noch nie hatte man auch erlebt, daß
brr Zorn ihn zu Tätfichkeiten hmgeriffcn hätte . Der
offene Widefipruch des Sohnes mußte an den Grund-
pftülern feiner Fastung gerüttelt baden. Jetzt glühte
fsn fiinkelnder Blick zu dem Sohne hinüber.

(Fortsetzung folgt).

i
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(t Birkenftld, 24 Aug- Billige Kar  f
feln.  Der Vorsitzende des Bauernbundeŝ sür die
Provinz Birkenfeld erklärte m der Lcmd̂ M̂ schub-
tagung ,daß die Landwirte der Pr ^ nz 1ch ft ,4
zur Abgabe von Kartoffeln zur Halste des Höchst¬
preises (15 Mark) verpflichten wollten.

t . Esten, 23. Aug. Ein P - e ' sausschrerben
zur Brennstoffrage  hat ^
werk-Zeitung in Esten erlösten. ^ Thenm lautet:
^Wege und Ziele der deutschen Brennstoffwrttschaft
Ls sind PMe im Gesamtbeträge von 50 000 Mark
ausgefetzt. Es handelt sich darum , PrakAsche Dor-
fchläge zur Behebung der gegenwartrgen Kohlennot
zu erhalten. Das Problem kann ganz allgemein von
der technischen oder organisatorischen Seite angefaßt
werden. Die Arbeiten müssen bis zum 15. November
1920 einqerelcht sein. Die näheren Bedingungen sind
bei der Deutschen Bergwerks-Zeitung in Esten, Her-
kulesstraß« 5, einzufordern.

(t Mülheim (Ruhr), 24. Aug. Raub.  Bor der
Reichsbank wurde einem Boten der Nationalbanr em
Geldbetrag von 100 000 Mark geraubt . Der Räuber
der dem Boten Farbe ins Gesicht geworfen hatte,
entkam in einem Auw. , r . , , - m

t Aachen, 25. Aug. N eberschichten im
Bergbau.  Nach den letzten Verhandlungen de
Zlrbeitsgemeinschaft für den Aachener Bergbau o
ran -als Vertreter des Reichsarbe tsmrmsters Mrn .-
fterialrat Bodenstein teillnahm, sind ch-
ten für dieses Revier gesichert, sehnliche o , 3
we den Ruhrbergleuten werden auch rm Aachener
Gebiet bei Ueberschichren gewährt . ^ Ans s ß
die normale ftebenstündigeSchuht wrrd täglich
achte Stunde verfahren. . rrr . . „ a

na. Aachen, 24. Aug. Blitzschlag «n eine
marschierende Kolonne,.  Auf
Uebungsplatz in Mcinerzhagen wurde One Gruppe
Re chswehrsoldatenvon einem Gewttter überrascht.
Dev Blitz schlug in die marschierende Truppe , aus der
10 Mann getötet sein sollen. , .

na, Eisenach, 24. Aug. -eure  H u n d - - l
de-r Wisiigen Hrrndoausstellungwurden sirr Zuchttr e
20 000, 30 000 und einmal sogar 40 009 Mark ge-

^ m . Berlin, 23. Aug. Ein e n s chr e ckl i che n
Tod fand am Mittwoch rftttag der 70iahrige Lau-
berckolomstE Zimmermann in ferner Laube an der
Stchlheiimer Straße nahe der Pappelallee und der
Ringbahn. Der noch sehr rüstige Mann wollte ferne
Larrbe mit Teer streichen. Ba .m Kochen geriet der
^eer in Brand und als der Mann sich bemühte, die
Flammen zu löschen, erstickte er von dem ungeheuren
Qrralm, der weithin sichtbar war . Als dre Feuer¬
wehr ankam, war die, Leiche schon verbrannt.

na Marktredwitz, 23. Aug. Eine Räuber¬
bande,  bestehend aus vier Personen , dre mrt
Messern und Revolvern bewaffnet waren , drang
nachts in das Anwesen des Landwitts Stembaner
Kn Pecbbrunn ein, fesselte die im Be« «>egendcn Ehe¬
leute und stichl außer 15 000 Mark Bargeld Wert-,
Schmuck- und andere, Gegenstände im Werte von zu-
jvmmen über 30 000 Mark. Die Kinder entfesselten,
nachdem die Räuber verschwunden waren , die Eltern
Und alarmierten die Einwohnerwehr.

fd Neu-Isenburg , 24. Aug. Gleichmäßige
Teuerungszulagen.  Bei der Beamtenbesol¬
dungsreform hat die hiesige Gemeinde allen chren
Beamten eine gleichmäßige Teuerungszül ^ e von
4500 Mark zugesprochen, während sich rm Reich die
Teuerungszulage nach dem Gehalt «chtet und nach
dessen Höhe mit 50 Prozent berechnet wrrd. Dre Bs-
foldungsreform kostet die Gemeinde jährlich ^me
Mlliom Mark, während sie aus der Reichsemkommen-
stexer nur 600000 Mark bezieht. Der Rest bleibt
also ungedeckt.

rv . Dresden, 25. Aug. Billige Kartoffeln.
Zn  manchen sächsischen Bezirken gibt es jetzt so viel
Kartoffeln, daß der Press für das Pfund auf zwanzig
Pfennig festgesetzt ist. Trotzdem gehen sie schwär ab,
so daß m  einzelnen Orten geradezu eine Kartoffelnot
aber im rungekehrten Sinne wie früher , besteht.

na . Stuttgart , 25. Aug. Die Rache der
S chl e cht v e r s o r g t e n . Gegen die Bauern zogen
kn St Georgen im Schwarzwald die Arbeiter , Män¬
ner und Frauen , wegen der schlechten Milchverfor-

, «ung. Bauern und Bäuerinnen , die die Zahl ihrer
Kühe falsch angegeben hatten , wurden einfach in den
Brmmentrog gesteckt.

rv.München, 25. Aug. Prinz Georg von
Bah  s vn, der älteste Sohn des Generalseldmarschollv
Prinzen Leopold, ein Enkel des Prchzregcnten Luit¬
pold wi>e des Kaisers Franz Joses, ist in den Pvüster-
stcnd eingetreten. Als solcher hat er den ersten Enkel

-Schwester Elisabeth Gras in Seefried , den
jüngsten Bayernprinzen Konstantin Leopold, bett
Stammhalter des Prinzen Adalbert und der Grastn
Seestted getauft. . . . .

na. Kitzinqen, 24. Aua.. He ckenwftrtschast  I
Mh der Abba« der Preis » wirkt, da» konnte man
Weser Tage in Sulzfeld sehen. Dort eröffnet« em
Weinbergsbesitzer, der noch eine Anzahl Hektoliter
Most im Keller liegen hat , die er nun angesichts der
«£ erhoffenden guten Weinernte rasch verzapfen will,
«ine Heckenwirtschast. Das zum Ernster herausge-
Hangte Schild ladet die Zecher zum Besuche ein und
ßbte eine derartige Anziehungskraft aus , daß die vor¬
handenen Räume überfüllt waren und fast der Haus-
«tngaug nicht mehr zu passieren war . In der geräu¬
migen Stube herrschte echt ftäukisches fröhliches
Heckenwirtschaftsleben. Männlein und Weiblein,
Hoch und nieder, saßen dicht bechammen und immer
beredeter wurde der Mund der Gäste,Lieder ertönten
mrd über Revolution, Bolschewismus und ganz be-
ionders über den Preisabbau wurde ernstlich verhan-
left Ganz besondere Veranlassung zu letzterem
Thema war, daß der Heckenwirt, Herr Hufnagel,
graten ungetansten, köstlich mundenden Schoppen zum
Preise von 2 50 Mark abgab. Bet den Weinanssich-
fcn Einte man, würde der 1919er wohl noch billiger
werden und was wird wohl der „Neue , der doch
mindestens dem „11er gleichkommt, kosten? Er w rd
«Tiger werden. So viel Fässer w«e benottgt weiden,
find gar nicht vorhanden - '

m.  Reichenhaü, 23. Aug. Das Ende des
bayerischen Monte Carlo  DreSpielklübS
« Berchtesgaden sind im Aufträge deSMmKermmS
»ach ebner Mitteilung des Bezirksamtes Berchtes-
Gaden geschlossen worden. Die Spielttsche wurden

Hi, KaisQg & Co.

Nor knrze Zeit
toi® Mcsmtag den . 6 . September«

Um auch unsererseits den Beweis des allgemeinen Preisabbaues zu
geben , veranstalten wir einen enorm

Her ft sl■Sonfler-Ver Kfliii
ohne Rücksicht aut dM entstehenden grossen Verlust.

Wir offerieren in

4  Serien

Herren - Anzüge
n.

\

r*a
S.ec?
eo
H
CO
*—a
m
ES*
SÄ»

Heri © I

375— ..
irtktaerer Preis W * 600.

Serie II

575- _
früherer Preis Ms § » • •

A
« . ¥TT  e IVSerie Hl ^ ^ w

775— 975—
„über « Prä » >- »»« » !- » » «" " Pre ' “ W * 10 " .
Auf Übrigen Waren w &brend ^ eserZeU entsprechend■»“ Rabatt , v»

B KAISER & C?.J19 EntenphAl 19
Wer ielil iaill, » >Eelfl!

Turnen und Svort
g,, D-, » Msf«m,n>für i« r »ri« °»

Nassau findet am Sonntag , den 5. Oktober m Wel¬
terod  statt . Außer dem Zöglingswetwrnen stndet
ein Wettkampf im Stabhochsprungum den Wander-

SS?
oufseftelt h»t ein des MMU- N«
Rhens.  Das Mitglied hat auf dem E 22. Au¬
gust in Rhens stattgefundenen größeren S ^ rtsesi
diese Strecke in 25 Muuten zuruckgelegt. Bsher
stand der Weltrekord auf dieser Strecke auf nicht ganz
31 Minuten , er ist also bedeutend nw êrbottn. res
Leistung ist um so erftenÜcher, als Deuffchland ge¬
rade von der zurzeit in Antwerpen siattstuLenden Jn-
ternattonale Olympiade ausgeschlossen rst. Sre ist
<em neuer Beweis darfur, da.̂ uns die cv
sundung trotz aller Schwierltzketten wertere Fortt
schritte macht. Bor kurzem noch stekaug es emem
deutschen Sportsmann in Mitteldeutschland den 5000
Meter -Rekord aus 15 Mn . 8 Sek. zu verbessere
Wir haben also znrzett wieder Leichtathleten von
internationaler Klasse, so daß wir hoffen können,
künftig auf iutemattonalen Sportsfesten wieder
würdig vertreten zu werden.

Auordnuug.

Außer den dem meinen früheren Anordnungen
betreffend die Lebensmittelversorgung der Bmnen-
lcbiffgr genannten Ufergemeindne wwd hurmtt der
^ >rt S1 ü r ze l b e r g, Kreis Neuß, als weitere Ber-
vflecnmgsstatton für Binnenschifferbesttmmt.

Coblenz, den 4. August 1920.
Der Oberprüsident der Rheinprovinz.

I . B .: gez. Dr . Brandt.

Wird vemöffentkicht:
M Goarshausen , den 20. August ld20

Der k. Laxdrat. Ntewöhner

Verantwortlich für die bchrtttleitung J . V.: Fr . Nohr.
»ür den Anzeigen- nnd ReklameteilM. Rausch.

Druck und V-rlag der Buchdruckerei Fr Schickei
(Inh . Fr. Roh r) sämtlich in Oberlahnstetn.

Oeffcntliche Bekanntmachung.
Die Frist zur Abgabe der Bcsitzsteuererklarnng

fit in Uebereinsttmmung mtt der des Rerchsnot-
oh -7s - I,̂ » i -r s -p,-mb» im
länqert worden . t M Qf 1ÜOf)

St Goarshausen , den 28. August lWttFmanzarm.

MerWems . ^
Am SlMt« . t» A. AWst lM,

Nachmittags 4 Uhr,
werden folgende Hölzer»ffevtlich verfiergert:

Distrikt Dörfthe» 1
58 Raumm. Nadelholzknüppel. . ^

Zusammenkunft zur festgesetztenZ-rtm, schlage.
Oberlahnstem. de« 20. August lS20.

Der Magistrat : Dr . Weber.

Mlilhe MMtmchMW 3QQM Belshmz.

«rtfernt.

Zchwnraericht
Schwurgericht l» t-

erbrechens. beganp
Mgdchen, wurde der 18jähvige Fabvikarbetter Anton
Wh von Oberlahnsteiin in eine Gefängnisstrafe von
«nf Monaten genmnuren.

Der zurzeit gültige Frühkartoffel-Erzeugechöchst

Zentner wird hierdurch mtt Wirkung vom 16. d. M.
ab aus 28 Mk. ermäßigt-

Gez.: Unterschrift.
Wird varöfsentsscht: ^
St . Goarshausen, den 21. AuMlSAI

D« I. rackrst. » , «m»0« er

«eIck » Ut « ach » » I
Die nächste Mntterberattmgsstuude sndet

^ Freitag de« 27. August, nachmittags V-ß
im RnchaMsaale statt.

St . Goarshausen, den 26. Anglist
Der k. Landrat. Nr »wohn er.

-i« Ut »origem Rächt ist dem hiefigeu
PoUzeidiemer Heimr. «tes «in fast nenes

Herren-kakrrad
,Fri «b . » e °>ar - , . »» «A«
«tte Gestohlen mordem . Das Rad » ird wie
Lat beschrieben : Schwerzer « ahmenban,
aeid « Felgen , EontmevtalmtzKtsl . über d̂ k
Lebersattel bla » er Schoner . Fabr Earke W.
Abel ir . Franksnrt.

De , Bestohlene zahlt demjenigen , welcher
rw«» diemliche Mitteil«»gen machen kam»,
wrlche zur gerichtlichen Belangung des Die¬
bes ssthren , »bige Belohnnng.

Wellmich b. Tt- G-arShauson, 25. Aua. 192V.
57^ Die OrtspolizridehSrde.

Färberei und ehern. Reinigung
Carl Döring. Wlestaien

Fabrik : Drudenstrasse 5. — Telefon 6149,
Läden : Weisenburgsstt . 12 Schwalbacherstr. 9.
Reinigen u.  karbev samfl . öerren - a.

Ds « eBsarLerohe»
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren u . Imprägniere n(wasserdicht)
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in det
Lage Illen Anforderungen im Reimgen ge-

° . recht zu werden.
Ueferzeit 8—10 Tage . Trauersachen 48 Stunden.

Prompte Bedienung . - s ®!^ ® •
Annahme für Rüdesheixn und Umgegend .

Herr Schneidermeister Schön, Neustrasse ,
Oberlahnstein: Herr Schneidermstr. Joh. Didian

Hafenstr. 8,
Nastätten : Herr Friseur Carl Kratz^__

m-  Haut-und ftesoMaelitsfcrailieiteis
HnH alte und neue Fälle.

K^ätea -HellooB In f ® Stunden
..  liki ^ kopisohe¥. tersuotemg«i.
»er¥*86 8cJmäCh6-Bint« itenmeh«- gen.

Spezial - Institut H. Specht
~ _ n . ki . « Bnrgatr»ÄM S.

Senntags von»—18

Ein Haus
nit Garten za kaufen ge¬
sucht. Zu erfragen in der
CtaehlftestalU. S74S

TeWfen 1824 ®®blt  e «
S,reckstnad« i voa 9—12 o. -■

Tüchtiger solider

Arliefler
gesucht. 5716

E . Landsbero

G»t erhaltenes
Fahrrad

e« vertaofeB. Näheres
Miederlahnsteia,

Xianggasse 22.

Kolonialwaren-
Geschäft

mit oder ehie Haus zu
kaufen eder zu mieten ge¬
sucht. Oefl. Offerten aa
J . hitten , Berosstel-

Cu « e . Burgstraase 66.

WaAsaner
Hund

zu kaafea sesuiht . 6713
NSederlahnatcm,

B sti l « t1 rs»>> ' 8.



Todes -Anzeige.
Gestern morgen IIV4 Uhr entschlief

nach kurzem, schweren Leiden im
Alter von 5‘I* Jahren unser einziges,
innigstgeliebtes, herzensgutes , unver¬
geßliches Söhnchen, Brüderchen,Enkelchen und Neffe

Joiüf
Dm stille Teilnah me bitten fm Namen

dar trauernden Angehörigen
Cferistian Stend ehacbn.Frau

Kath. geh. Licht
Coblenz-Lützel, Oberlahnstein, den

26. Aug. 1020.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 28. August, nachmittags 81/* Uhr
vom Bürgerhospital Coblenz ams statt

Die glückliche Geburt eines
lieben kleinen

Mädels
zeigen hocherfreut an

Hermann Müller und Frau
Maria geb. Hergenhaiw.

Dillendorf im Schwarzwald,
im August 1910.

1860 27. UN. 1920ß Uuserm lieben guten Grossvater

Jovseph Eimuth
Lademeister

zu seinem 60. Geburtstage die hei zlichsten
Glück- and Segenswünsche.

Gewidmet von seinen

beiden Enkeln,

Freie laidwerker innaog
oheriahosiein.

Freitag , den 27 . d. Mts .,
abends S Uhr pünktlich

VersaBffllanii
im Turnerheim (Deutsches Haus).

Tagesordnung:
Wahl des Delegierten zum Verbandstag in

Limburg.
Verschiedenes.

5728 ) H. J. Geil, Obermeister.

Seziaidemoknl. Partei Deoiscltifls
Ortsm oteriaiusieii.

Freitag , den 27 . August,
8 Uhr abendsMlfaUeder-Versammlimo

im Restaurant zürn Sehützenhof.
Tagesordnung:

Bericht über den Sozialistentag in Limbnrg.
Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch ersucht
§736) Der Vorstand.

Aelttuug! Achtung!

Im Gepmfiniasaal (Schoth)
Adolfstrasse 77  in Oberlahnstein
findet ab 28 . d . Mts . bis 2 . • sptsmbsi*

Grosser Schuhverkauf
zu herabgesetzten Fabrikpreisen  statt.

-- ---- -- ------ Zum Verkauf kommen : - ---- -----------

Herren-,Danen-,KioderlHeli.Haine
in Lack , schwär » und farbig.

Hur eioeieFoimale in bester Ledenoslibrini

Branntwein
Wein - Trester - Branntwein, Qbst-
Branntwein, - Badi sches Zwetschen¬
wasser , Schwarzwälder Kirschwasser
Cognac Verschnitt Cognac Weinbrand

Fran zösischer Cognac
in bester Qualität zu billigstem Preisen in Fässern u. Flaschen

Anosst Eysenck,Mosleta
Telefon Nr. ßß und 124

iI.-G.-Y.
i Lüstern.

Heute Probe
Zahlreiches Erscheinen

erbeten. 5742
Sei * Voi -stsnd.

Achtung! Achtung!
Eilt!

Grosse

Geh-Lotlerie
n ihm m liiliini

Ziemes., io.,um

üninniiiHiii
Billiges Angebot

für

„Welnklanse“
N.-LaiDSteiß
johainestr .9

Eröffnung:
Samstag,
den 28. Ang.

ln- und ausländische Weine
— Liköre —

knüll Bit Obsnertei mit Kochen
iSer  Salon IrohMter , - M>

!!Gemütlicher Aufenthalt !!

Wtederverkänier ul Installotenre
der elektrischen  Branche.

Wir offerieren aus unserem grossen reichhaltigen Lager
unter Fabrikpreis elektrische Lampen aller Art:

Zug- and Hänge- Messing-Schreib-
Lampen,Kronen-, Nachtisch- and
Schmiedeeisen-a. Klavier-Lampen,

Original Osramlampen  in allen Volt - u. Kerzenstärken.
Ferner:

«NM Koder, Mgelelseii.Haarirortenapnaraie.
=== == Alle Gegenstände sind erste Qualität. .—

Grosser Posten Glas-Waren wie:
Schirme u. Glöckchen in den versch . Mustern u. Dimensionen.
Sämtliche Artikel sind sofort ab unsere * Lager. Co bleu * ,

Schlosstrasse 44 lieferbar.

“ Dunkel & Maurer

GewinnHbuyy 'ju .#

Hauptgewinn 75689

Hauptgewinn 30

Hauptgewinn 20

Hauptgewinn 10000
usw.

10836 Gewinne
Lose versendet in jeder
Anzahl auch gegen Nach¬
nahme zum Preise von
Mk. 4.— incl. Liste.

ttan 33
H. Forsch.

Elektrisch « Licht - u . Kraftanlagen,
COBLENZ , Viktoriastr. 35.

iignUIMMM

Dörsckeller Kirmes-
Am Sonntag , don 29. und

Montag , den 30. d. Mts. Ir- EentüSTEl»o«at«ra Rlciohso

Bei rüeksAaxiKevPrelBen

kauft der Kluge nur das Beste, denn das
Schlechte wird wertlos . Nehmen Sie daher

für Ihre Schuhe nur

sthShpitzNigrin
alt luder «!«, denn er Ist tu reinen Ter¬
pentinöl okaeBreatastoffe hergestellt, erhältdaher die tearea Sohahe weleh and daier-
halt ul glänat aaf dea ersten Blretenatrleh.

da ist ZU PltZBI IDf ElNIIlH ttl Will hnhh*

Grosses TanzvernnSsen. Gelsette
Für Speisen und Getiänke ist bestens gesargt

Ss ladet ergebenst ein [§678
Willi. Huth III.

zu knafeu gesucht.
Gefl. Oilerteu mit Preis

erbeten unter Nr. IO an
die GeschftftJsteUe.

WM Herl
zu leiben oder zu kaufe«
gesucht Angebote unter
Nr. 5677au die Ge»cb#ft >-
stell .

Gat eihultaner

Küchenschrank
sowie»lesantar Ximm er-
Spiegcl billig za verkaufÜMiArs Uhaiin

UM»«

Lichtspiele

Stolzenfels
Oberlahnstein

Heute abend 8' , Uhr:

Maria Maolalena
Bürgerliches Trauerspiel von Fried¬

rich Hebbel in 5 Akten.
Morgen abend auf vielseitigen Wunsch
Der Karne! inter lem Meeresspiegel

Sensations-Fil» in 5 Akten
Ab Samstag bis Sonntag mittag von
4- 6 Uhr nochmals Maria Magdalena

Ab Sonntag, 6 Ohr
Kinder der Liebe

Drama in 5 Akten.
Das traurige Dasein einer unehelich
Geborenen. Unter de« Protektorat
des Deutschen Mutterschutzes ausge¬
nommen. Zu sämtlichen Vorstellun¬
gen haben Personen unter 18 Jahren

— keinen Zutritt . —
Infolge dauernder Preissteigerung
sind wir gezwungen die Preise

zu erhöhen.

Grosses Quantum

Wiesenheu
hat abzu^eüen

f  Kpinn
Adolfstr 17.

i Msches Riböl
p r̂ Liter 19 -50 $äk.

KoBSQmbaus Hawerländsr
S Koblenz , Markt 6.

Kunst - Düngev
j liefert äossert billig 5709

Schcefcls . Ammoaiak 135 Mk . « er Ztr„
Tamccmetil . Kali . Kalmit , Kalkstiokatoff

Kock»alz, Viehsalz, Z«» ent nud Bau-Materialien
Bei Abnahme grösserer Ladungen Pieisermtesigung.
Valentin Seibert ÄTÄS

Sauinkoldtf sbtzirk Trier)

_ Erstes Nassauische _
Hartsteinwerh Dalestm Sehsllsf,Miemea
I empfiehlt von jetzt ab wieder prima9Baustein»  in jeder Menge |

nach jeder  Bahnstation

Täglich frischesObst
Pflaumen , Aepfel etc.
zu billigen Preisen em¬
pfiehlt 5785

Fritz Krohmann,
Hachstrasse 25.

Zahle
im Einkauf von

Roiiproiiita
Ile Mchsleg Tagespreis?

Ernst Paal,MieMe».
Weim

1919er Riesling, eigene*
Waebstum ausser dem
Haute zu verkaufen. 4726
■nachm Faschender
O. Lahns tein, Bergweg. 19.

Tausche
zwetscles tar Zucker

Adclfatracsc III.
Hoe Meiner

Koch - Herd
7.« verkaufen . D . 30 .7.

St Ganrehaue »* ,
WellmieheTotr. 180.

lüehöri-
Einrichtung’

umzugshalber zu verkaufen.Mlttelctrass « 11a.

Höbl.Zimaer
sotort gesucht. 3701

•Herten ent J. H. 3708
»a die Geschäftstelle.

| Pkofe-Sporf-ffaus  j
I Rudolf Pillen

— COBLENZ. —
SoMonstrasse 53.

Fernrnf 215.

Rhelnstrasse 20

i

Fernrnf 037.

Bleibende Erinnerungen schafft maa
ttod seinen Angehörigen durch die

Schaffung eines Pfioio - App

cccc « leeeeuee « *4

Scbnbmacher-
Bedarfs-Artikel

sowie Sohlleder , Oberleder , Sehfifto.
Gummiabsätze und Eeken

empfiehlt in grosser Auswahl

C.Oomes Nacbf.inh.Friedr.Rath
Coblenz , Ledertau er, Kahlataase 8.

ÄesdileAts-firanfee!
■eseb « HIM« — OoppcH « MUH« I

. . gf | hr —i . Mon . frischer und veralteter Atiä-
iuss Heihiag in ktrzester Frist ; SypbHis , ohne
ftf-mlsstörung , ohne Imspmzcag und anderer OR;
■ » Mseehwlehe , sofortige Hilfe. Uebor Je* «
dor drei Leidoa ist oine aasfnbrüche Brntrebtre er¬
schien **1 «it zabkr. SroO. GutHchtcn und handelten
fr ei will. Dankschrofcen Geheilter. Zusendung kosten¬
los gexon M> P%. «■ Marken « r Porto «cd Spesen
ia verschlossenem Doppelorief ohne Aufdruck
Spezialarzt ir . med . Dammion , Berlin
F»teda» erstr 138 b. c - 11 — J“ “ 411 °
Genaue Angabe des _ _
richtige Bresrh ^re gesandt werden kann

Sprechstundon 9—1V, 3—4
Leidens erfordert., damit ote
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